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Interpellation  
„Feuer im Dach bei der Regiofeuerwehr Agglomeration  Biel – wie weiter?“ 
 
Vor zwei Jahren haben sich die Berufs- und Milizfeuerwehr Biel sowie die 
Milizfeuerwehren Twann-Ligerz-Tüscherz und Nidau/Ipsach zur Regiofeuerwehr 
Agglomeration Biel zusammengeschlossen. Wie jüngst aus den Medien zu 
vernehmen war, sind mehrere Angehörige des Zugs Nr. 4 (ehemals Feuerwehr 
Nidau/Ipsach) aus Frust aus der Feuerwehr ausgetreten. Die Vorwürfe lauten u.a. 
dahingehend, dass der Zusammenarbeitsvertrag zwischen der Stadt Biel und der 
Stadt Nidau nicht eingehalten, die Berufsfeuerwehr alle wichtigen interessanten 
Einsätze an sich reissen und den Angehörigen der Milizfeuerwehr zu wenig 
Wertschätzung entgegengebracht würde.  
 
Mit einer einfachen Anfrage hat EVP-Stadtrat Peter Lehmann bereits an der 
Stadtratssitzung vom 20. November 2014 auf die Unzufriedenheit von Angehörigen 
des Nidauer Korps mit dem Kommando in Biel hingewiesen. Auf die Frage 
Lehmanns, was der Gemeinderat konkret gegen diese Missstimmigkeiten zu 
unternehmen gedenke, antwortete Stadtpräsidentin Sandra Hess damals, dass der 
Bereich Sicherheit daran sei, gemeinsam mit allen Beteiligten die Situation zu 
verbessern und dass entsprechende Gespräche im Gang seien. 
 
In der Zwischenzeit hat gemäss Medien eine Krisensitzung mit den Verantwortlichen 
unter Einbezug von Regierungsstatthalter Philippe Chételat und Peter Frick, 
Gesamtleiter der bernischen Feuerwehren und Chef der Gebäudeversicherung, 
stattgefunden. Bis zum heutigen Tag hat jedoch der Nidauer Gemeinderat zur 
gesamten Problematik und zu den Vorfällen noch nicht öffentlich Stellung bezogen. 
Da es sich bei der Feuerwehr um eine zentrale Dienstleistung der Gemeinde handelt, 
wäre eine klare und offene Kommunikation der Stadt Nidau in dieser Angelegenheit 
wünschenswert. 
 
Aus diesem Grund ersuche ich den Gemeinderat, die folgenden Fragen zu 
beantworten: 

1. Welche Bilanz zieht der Gemeinderat nach der zweijährigen Zusammenarbeit 
mit der Regiofeuerwehr? Ist der Gemeinderat zufrieden mit den bisher 
erbrachten Leistungen und der Führung der Regiofeuerwehr?  
 

2. Werden die Bestimmungen des Zusammenarbeitsvertrages zwischen der 
Stadt Nidau und der Stadt Biel eingehalten? Erfüllt die Regiofeuerwehr die 
geforderten Anforderungen? 
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3. Ist der Prozess der Zusammenführung der verschiedenen Feuerwehren aus 
der Agglomeration abgeschlossen? Falls nicht, was steht konkret noch aus? 
Wie kann die Struktur der neuen Organisation optimiert werden? 
 

4. Sind die Mitwirkungsrechte der Stadt Nidau ausreichend gewährleistet? Kann 
sich die Stadt Nidau mit ihren Anliegen Gehör verschaffen? 
 

5. Wie stellt sich der Gemeinderat zur Kritik, welche Angehörige des Zugs Nr. 4 
(ehemals Feuerwehr Nidau/Ipsach) an der Führung der Regiofeuerwehr 
geäussert haben?  
 

6. Wie viele Angehörige des Zugs Nr. 4 sind seit dem Zusammenschluss mit der 
Regiofeuerwehr aus dem Korps ausgetreten? Was waren die Gründe für die 
Austritte? 
 

7. Wie sieht das Verhältnis zwischen der Berufsfeuerwehr und den Angehörigen 
der Milizfeuerwehr aus? Wird den Milizlern genügend Wertschätzung 
entgegengebracht?  
 

8. Was ergaben die anlässlich der Krisensitzung im Februar 2015 geführten 
Gespräche? Was wird nun konkret unternommen, um Unstimmigkeiten und 
allfällige Missstände zu beheben? 
 

9. Die Berufsfeuerwehr kann ihren Auftrag ohne Unterstützung der 
Milizfeuerwehrangehörigen nicht erfüllen. Ist die Einsatzbereitschaft der 
Regiofeuerwehr nach den zahlreichen Austritten noch ausreichend 
gewährleistet? 
 

10. Wie wird die Qualität der Leistungen der Regiofeuerwehr genau überprüft? 
Sind zwecks Qualitätssicherung in der nächsten Zeit grössere Übungen 
geplant? 

 
Besten Dank für die Beantwortung dieser Fragen! 
 
 
 
Nidau, den 21. April 2015   Der Interpellant: Philippe Messerli, EVP 


